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Öffentliche Vorträge, Seminare und Kurse 
September bis Dezember 2018  
 
Veranstalter Anthroposophische Gesellschaft in der Schweiz 
 Johannes-Zweig Bern 
   Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 
   031 371 04 49 (Zweigraum) 
 www.johannes-zweig-bern.ch 
 www.anthroposophie.ch 
 
Kontakt  Fritz Burr, 031 536 15 18, fritz.burr@hispeed.ch 
   Claudia Lüthi, 031 351 63 81, cl.luethi@gmx.ch 
 
Eintritt Vortrag oder Seminar             CHF 18.- 
   3 Vorträge/Seminare              CHF 50.- 
   Legi                                        CHF 10.- pro Vortrag/Seminar 
   Mitglieder der AG CHF 15.- pro Vortrag/Seminar 
 
Zweigarbeit                                                                                              Chutzenstrasse 59 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu den Lesegruppen am Mittwoch von 19.45 – 21 Uhr oder am 
Donnerstag von 14.45 – 16.15 Uhr (ausser Schulferien). 
 
 
Freitag, 7. September, 19.30 Uhr                                                                    Chutzenstrasse 59 
Vortrag  
 
Prof. Karen Swassjan, Basel 
Was ist Goetheanismus? Teil II 
 
Goetheanismus ist für die Zukunft, was Platonismus für die Vergangenheit war: Leit- und Richtlinie 
des Geistigen. Er beginnt nicht mit Goethe, sondern mit Rudolf Steiners Schrift "Grundlinien einer 
Erkenntnistheorie der Goetheschen Weltanschauung" 
 
 
Sonntag, 23. September, 16.30 Uhr Chutzenstrasse 59 
Öffentliche Michaelifeier 
 
Rezitation, Musik, Eurythmie, gemeinsame Bildentstehungs-Betrachtung  
 
Eintritt frei 
 
 
Samstag, 27. Oktober / Sonntag, 28. Oktober Chutzenstrasse 59 
Seminar 
 
Marcus Schneider, Basel 
In Erwartung des Christus-Zeitalters 
 
Sa 16.30 Uhr Die vier archetypischen Zeitalter 
 
Sa 19.30 Uhr Europa und die Seele des Ostens 
 
So 10.00 Uhr Die Verchristlichung der Symphonie durch Anton Bruckner 
  (Vortrag mit Klavier) 
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Anthroposophischer Achtsamkeitskurs                                                            Chutzenstrasse 59 
1. November 2018 – 28. März 2019  
 
Achtsamkeit von Erkennen, Empfinden und Tun im Alltag 
Zehn Donnerstagabende von 18.45 – 20.15 Uhr 
1./15./29. November, 13. Dezember 2018, 10./24. Januar, 14./28. Februar, 14./28. März 2019 
 
Die Chakren aus der Sicht Rudolf Steiners. Praktische Gesichtspunkte und Bedingungen der 
Selbsterziehung. Die Entwicklung des 10-blättrigen Sonnengeflechts. Eurythmie und 
Heileurythmie-Übungen sowie die eurythmische Gestaltung von „Ich denke die Rede“ und der 
„Wärmemeditation“. 
Selbständiges Üben zwischen den Kursabenden anhand eines vorbereiteten Üb-Tagebuchs. 
 
Leitung Dr. med. Harald Haas und Theodor Hundhammer  
Anmeldung  Dr. med. Harald Haas, harald.haasbe@bluewin.ch 
erforderlich  031 312 55 22 (Praxis-Beantworter) 
Kosten  CHF 150.- für den gesamten Kurs (ermässigt CHF 100.-) 
 
 
Freitag, 9. November, 19.30 Uhr                                                                        Chutzenstrasse 59 
Vortrag 
 
Dr. med. Harald Haas, Facharzt FMH für Psychiatrie und Psychotherapie, Bern 
Seelennöte auf dem Weg zur Freiheit 
 
Die aktuelle gesellschaftliche Lage erzeugt verbreitet seelische Krisen, die nur mit der sozialen 
Dreigliederung Rudolf Steiners zu überwinden wären. Voraussetzung dafür ist eine 
geisteswissenschaftliche Schulung der Chakren des Menschen mittels alltagspraktischer und 
meditativer Übungswege. 
 
 
Freitag, 30. November/Samstag, 1. Dezember                                              Chutzenstrasse 59 

VVortrag und Seminar 
 
Eckart Böhmer, Regisseur, Referent und Autor, Ansbach DE 
Kaspar Hauser und die Frage nach der Identität des heutigen Menschen 
 
Fr  19.30 Uhr Vortrag: 
  Kaspar Hauser, das Kind Europas. 
 Sein Leben, sein Wesen, sein Tod. 
 
Sa 16.30 Uhr Seminar Teil l: 
 Die unerfüllte Mission des Erbprinzen. 
 
Sa 19.30 Uhr Seminar Teil II: 
 Die erfüllte Mission Kaspar Hausers. 
 
In Kaspar Hauser (1812 – 1833) ereignet sich ein massgeblicher Kristallisationspunkt neuerer 
Menschheitsgeschichte. Während einer Zeit enormer gesellschaftlicher und innermenschlicher 
Umbrüche erscheint zu Pfingsten 1828 in Nürnberg wie aus dem Nichts ein Wesen, das bis aufs 
Tiefste die Frage nach des Menschen wahrer Identität stellt. Das WER BIN ICH wie auch die 
Mysterien von Geburt und Tod zeigen sich an ihm in eindringlicher Beispielhaftigkeit auf. Ja selbst 
die in Frage gestellte Identität des Menschen ist an ihm in erschreckender Deutlichkeit abzulesen. 
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Sonntag, 16. Dezember, 16.30 Uhr                                   Marianus-Raum, Nydeggstalden 34 
Öffentliche Weihnachtsfeier 
 
Feier des Johannes-Zweigs und der Pflegestätte für musische Künste 
 
Eurythmie Marianus Eurythmie-Ensemble 
Rezitation Anna-Louise Hiller 
Klavier Wladimir Lawrinenko 
 
Freie Beiträge 
 
 
Freitag, 28. Dezember, 10 Uhr                                             Marianus-Raum, Nydeggstalden 34 
Werkstattaufführung Mysteriendrama 
 
2. Mysteriendrama „Die Prüfung der Seele“.  
Szenisches Lebensbild als Nachspiel zur „Pforte der Einweihung“ durch Rudolf Steiner. 
Musik von Pierre Andrey. 
 
Veranstalter Pflegestätte für musische Künste 
Richtpreis CHF 90.- (inkl. Pausengetränk und Gebäck) 
Reservation erforderlich     031 312 02 61 
 


